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XVIII. SITZUNG VOM 17. JULI 1890. 


Das w. M. Herr Hofrath Prof. G. Tschermak übergibt eine 
Arbeit aus dem mineralogisch-geologischen Laboratorium der 
k. k. technischen Hochschule in Graz, unter dem Titel: „Rumpfit, 
ein neues Mineral“, von Herrn Georg Firtsch. 

Das w. M. Herr Hofrath Prof. L. Boltzmann übersendet 
folgende im physikalischen Institute der k. k. Universität in Graz 
ausgeführte Arbeiten: 

1. Über die Untersuchung elektrischer Schwin¬ 
gungen mit Thermoelementen,“ von Dr. Ignaz Eie¬ 
rn encic. 

2. Über das Leitungsvermögen von Salzdämpfen in 
der Bunsenflamme,“ von Svante Arrhenius. 

Das w. M. Herr Prof. L. v. Barth übersendet folgende drei 
Arbeiten aus seinem Laboratorium: 

1. „Über das Orthodibrombenzol und Derivate des¬ 
selben“, von Felix Schiff. 

2. „ZurKenntnissdesPap averolins“, von Karl Krauss. 

3. „Über das Verhalten derPhenole und Oxysäuren 
gegen die Hydrosulfite der Alkalien“, von Dr. Fritz 
Fuchs. 

Ferner übersendet Herr Hofrath v. Barth eine Arbeit aus 
dem chemischen Laboratorium der k. k. Staatsgewerbeschule in 
Reichenberg: „Über die Verbindungen des Phtalimids 
und Phenolen“, von Dr. Oscar Ostersetzer. 
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Das c. M. Herr Prof. F. Lippich in Prag übersendet eine 
Abhandlung: „Zur Theorie der Halbschatten-Polari¬ 
meter“. 


Das c. M. Herr Prof. L. Gegenbauer in Innsbruck über¬ 
sendet eine Abhandlung, betitelt: „Einige Sätze über De¬ 
terminanten höheren Ranges“. 

Das c. M. Herr Hofrath Prof. E. Ludwig übersendet eine in 
seinem Laboratorium ausgeführte Arbeit: „Über die Dar¬ 
stellung von Glyeoeoll und über einige seiner Deri¬ 
vate,“ von Prof. Dr. J. Mauthner und Dr. W. Suida. 

Herr Johannes LTnterweger in Judenburg übersendet eine 
Abhandlung: „Über die kleinen Perioden der Sonnen¬ 
flecken und ihre Beziehung zu einigen periodischen 
Erscheinungen der Erde.“ 


Herr Dr. Bohuslav Brauner, Privatdocent an der k. k. 
böhmischen Universität in Prag, übersendet eine vorläufige 
Mittheilung: „Volumetrische Bestimmung des Tellurs“. 


Herr Prof. Dr. Zd. H. Skraup in Graz übersendet folgende 
drei Arbeiten aus dem chemischen Laboratorium der k. k. Uni¬ 
versität in Graz. 

1. „Zur Substitution aromatischer Kohlenwasser¬ 
stoffe“ von Dr. 0. Srpek. 

2. „Beitrag zurKenntniss der Zinnverbindungen“, 
von Dr. G. Neumann. 

3. „Über das Glykosamin“, von Dr. G. Pum. 

Der Secretär legt ein versiegeltes Schreiben zur Wahrung 
der Priorität von Herrn Wladyslaw Ritter v. Dutczynski, 
k, k. Baurath a. D. in Wien, vor, mit der Inhaltsangabe: „Wesent¬ 
liche Neuerungen, welche bei dem vom Einsender erfundenen, 
mit mechanischer Kraft zu betreibenden, lenkbaren Luftschiff 
projectirt sind und bisher bei anderen bekannt gewordenen Luft- 
schiffconstructionen noch nicht in Anwendung gebracht wurden“. 


Das w. M, Herr Prof. Ad. Lieben überreicht zwei in seinem 
Laboratorium ausgeführte Arbeiten: 
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1. „Zur Kenntuiss einiger vom Isob utyraldehyd 
derivirender zweiwerthiger Alkohole“, von E. 
Swoboda und W. Fossek. 

2. „Über Einwirkung von Blausäure auf Methyl- 
äthylacrolein“, von G. Johanny. 

Ferner überreicht Herr Prof. Lieben eine Mittheilung des 
Prof. Dr. Zd. H. Skraup in Graz: „Über den Übergang der 
Maleinsäure in Fumarsäure.“ 1 

Das w. M. Herr Prof. J. Loschmidt überreicht eine 
im physikalisch-chemischen Laboratorium der k. k. Universität 
in Wien ausgeführte Arbeit, betitelt: „Zur Chemie des Accu- 
mulators,“ von Mathias Caotor in Wien. 

Herr Dr. I. Herzig überreicht eine in Gemeinschaft mit Dr. 
S. Zeisel ausgeführte Arbeit unter dem Titel: 

„Neue Beobachtungen über Bindungswechsel bei 
Phenolen. (VII. Mittheilung.) Die Äthylirung des Dire- 
sorcins.“ 

Ferner überreicht Herr Dr. I.Her zig eine von ihm in Gemein¬ 
schaft mit Dr. S. Zeisel verfasste Notiz unter dem Titel: „Er¬ 
kennung des Diresorcins namentlich im synthetischen 
Phloroglucin.“ 



